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Trotzki zurückgetreten . - Lustangriss aus Paris.
Amtlicher deutscher Tagesbericht.

Große » Hauptquartier , 9. März . lAmtltch ).

Westlicher Kriegsschsupiatz.
Heeresaruvpe Kronprinz Rupvrecht . Reqe

Vetderieitiae Erknndungstätigkeit führte östlich von Mer,
lern,  am Houtboulster Walde und nordwestlich oo « Gbe«
luvelt  und auf dem Nordufer der Los zu heftige » Jn-

fauteriegefechtcu ; zahlreiche Gesanqeue wurbe « eiuaeb »acht.
Vielfach auflsbender Fenerkampf , der stch am Abend be»

souders an der flandrischen Front und nördlich von der
Scarpe verschärfte.

An der Front der Heeresqrnpven deutscher
Kronprinz und Herzog Albrecht  lebte die Gefecht »,
tätigkeit nur in wenigen Abschnitte « ans.

*

Zur Vergeltung für feindliche Bombenabwürfe anf die
offenen Städte Trier Mannheim und Pirmasens am 19.
«nd 29. Februar haben unsere Flugzeuge in der Nacht vom
8. znm 9. März Paris  ernent mit Bomben angegriffen
«nd grobe  Wirkung erzielt.

Seitlicher Kriegsschauplatz.
Bandeukämpfe  nördlich und südlich vonBirzula an

der Bahn Schmerinka —Odessa . Die Bande « wurde « zer»
sprengt.

*

Bo « de« anderen Kriegsschauplätzen nichts Neues.
Der Erste Generalquartiermeister : Ludeudorff.

Der neue Luftangriff auf London.
Rotterdam , 8. März . lT -U .-Tel .)

Aus London wird gemeldet : Feindliche Flugzeuge über¬
flogen in der Nacht vom 7. zum 8. März kurz nach 11 Uhr
die Ostküste in Richtung London . Der feindliche Luftangriff
war der eiste in einer Nacht ohne Mondschein Man hörte
in London kurz nach der Alarmierung wütendes Geschütz¬
feuer , das etwa eine Stunde andauerte.

London.  9 . März . sWolff -Tel .)
Ein amtlicher Reuterbericht über den Luftangriff besagt,

baß von sieben oder acht feindlichen Flugzeugen zwei Lon¬
don erreichten und Bomben obmarfen das eine auf die süd¬
westlichen und nordwestlichen Distrikte . daS andere im Nor¬
den der St »dt Mehrere Häuser aer ^ 'W : e rf Personen
wurden getötet . 46 verwundet . Man befürchtet , daß noch
sechs Leichen unter den Trümmern der Häuser begraben sind.

Der deutsche Vertreter begibt fich aus feinen
Posten nach Zinnland.

Berlin,  8 . März . lWolff -Test)
Der zum deutschen Vertreter in Finnland bestellte Ge¬

sandte Freiherr v . Brück begibt sich in den nächsten Tagen
auf seinen Posten . Als Beirat ist der deutschen Vertretung
in Finnland der seit langen Jahren daselbst ansästige Kom¬
merzienrat Goldbeck-Löwe mit dem Charakter als Konsul
zugeteilt worden.

Die Verhandlungen mit Rumänien.
X . Wie n, 9. März . lEig . Tel . zb.)

Wie die Blätter melden , nehmen die Friedens Ver¬
handlungen mit Rumänien  einen sehr günstigen
Verlauf Es sei damit zu rechnen , daß der Friedensvertrag
noch vor der . den Rumänen gesetzten dreiwöchigen Frist zu¬
stande kommt . Dis Ratifizierung des Vertrags wird in
den anschließenden drei weiteren Wochen in Wien erfolgen.

Die Pariser Meldung von einer Einberufung des ru¬
mänischen Parlaments für den 21. März entsvricht nicht den
Tatsachen . In Wien rechnet man jedoch, daß außer Marg-
h i l o m a n noch weitere rumänische Politiker im besetzten
Gebiet in den nächsten Tagen von König Ferdinand nach
Jaffy gebeten würden.

Marghttoinan als Mann der Zukunft.
Berlin,  9 . März . lEia . Tel . zb.)

Aus B u k a r e st wird gemeldet , nach der Abwicklung
der Grenzberichtigunssfrageu werbe Avarescu zurück¬
treten.  Als Mann der Zukunft gilt laut „Berl . Lokal-
Anz ." Marghiloman.  fMarghiloman war neben Peter
Carp einer der schärfsten Gegner üeS Anschlußes Rumäniens
an die Entente .)

vratianu vor dem Gericht.
Wien.  9 . März lT .-U.-Tel)

Die „Wiener Allg . Zig ." berichtet aus Budapest : Nach
einer „Az Est"-Melduns sollen Rratianu und seine Mini¬
sterkollegen vor Gericht gestellt werden.

Trotzki zurückgetrelen.
Petersburg.  9 . März . lWolff -Trl .)

Rentermeldung . Trotzki  ist von seinem Posten alS
Volksbeauftragter für auswärtige Augeleseuheite » zu rück-
getreteu.

Auflösung der russischen Militärmacht.
Haag  9 . März . lEia . Tel . zb.)

Die „Times " berichtet au » P e t e r s b « r a : Die Mög,
lichkeit , daß die Trnppenmafie « der extremen Bolfchewiki
noch Widerstand leiste « würde « , ist anSgekcklosteu. Von
einem Regiment blieben unr zwei Mann zurück « nd diese
nur , weil sie heimatlos waren . Der Vorschlag  für
Zwecke des Kampfes eine neue Kriegsmacht  zu for¬
miere « , ist ebenfalls unausführbar.  Soldateuhaufeu
ziehen mit « nqehcnren Bagaaewage « durch das Land und
sperren zeitweilig de« Eisenbahnverkehr . Sie reauieriere«
alle Vorräte.

ttrqlenkos Rückt itt vom Oberkommando.
Bafel.  9 . März . lEia . Tel ., zb.)

Krolenko  ist als Oberkommandierender »urück-
a « treten. „Dailn News " erfährt hierzu aus Petcrsbura:
Der Rücktritt Krnlenkos von der obersten Heeresleitung er-
folate . weil Krnlenko Vorbehalte machte, den Befehl der
Dolkskommistare anszufübren . aewäß dem FriedenSvertraae
mit den Mittelmächten die restlose Demobilisie-
r u n a deS russischen Heeres durckzufüvren.

General Tscherbatew.
Wien.  9 . März . lT .-U -̂Tel .)

Der Oberbefehlshaber der rustifch-rumänischen Front,
General Tscherbatew , wurde von der Smolny -Regieruna ab¬
berufen und aufgeforbert , sich anderwärts zur Verfügung
der Negierung zu stellen . Er ist dazu nur bereit , wenn ihm
ausreichende Garantien für feine persönliche Sicherheit ge¬
währleistet werden . _

Schluß von Sonar £ato$ Rede.
Zweifel an eine deutsche Offensive im Westen . — Verdäch¬
tigung der Rede Hertliugs . — Englands Sriegsmüdigkeit.

L o n d o n . 9. März . lWolff -Tel .)
Im Unterhaus  sagte Bonar Law ferner , er

zweifle,  ob eine Offensive  kommen würde . Im
Hauptquartier erwarte man den Angriff , aber die Brtsade-
unb Vataillonskommandenre , die in täglicher Fühlung mit
dem Feinde seien , glaubten nicht , daß die Deutschen an¬
greisen würden , so überzeugt seien sie von der eignen Ueber-
legenheit . Der Redner ging dann auf die Luftangriffe
in Deutschland ein und führte die Debatte im bayerischen
Abgeordnetenhaus als Beweis dafür an . daß diese An¬
griffe nicht wirksam gewesen  seien . Er fuhr
dann fort : Bisher habe ich Sie Lage erörtert , ohne Amerika
in Rechnung zu stellen . Der Wert der amerikanischen Hilfe
hängt von den Erfolgen der Operationen zur See ab. Die
Admiralität erwartet , daß die Scksiffsbauten Ende Juni die
SchifsSverluste mehr alS aussleichen werben . Sobald bas
Gleichgewicht mal hergestellt ist wird  sich die- Lage Woche
für Woche bessern und die Zähigkeit vermehren , die aner¬
kannten Hilfsquellen für den Krieg nutzbar zu machen.
Wenn die Verbündeten zusammenbalten.  so können
sie ihr KriegSziel . die Vernichtung des deutschen Militaris¬
mus sicher erreichen . Ginge der Krieg zu Ende , ehe
dieses Ziel erreicht sei , würde dies eine Rie¬
de  r l a g e f ü r E n g l a n d s c in . All das Geschwätz über
den Sinn von Hertlings Rede ist einfach lächerlich . Wir
haben die Absichten der deutschen Machthaber nicht nach
ihren Worten zu beurteilen . Weichen Zweck bat es , von
Hertlings Annahme der Wilsonschen Grundsätze zu reden,
wenn die Deutschen in demselben Augenblick Livland , Est¬
land und Kurland nehmen und es zur Friedensbedingung
für Rumänien machen , daß es nicht nur die Dobrudscha , son¬
dern auch andere Landesteile aufgibt . Ein Verbündeter
sagte mir neulich , er böre , daß der englische Geist im
Kriege schwach werde.  Das glaube ich nicht. jLauter
Beifall ) . Natürlich ist es richtig , baß das Land kriegsmüde
ist, aber England weiß , was eine Ntederlaae in diesem
Krieg für die ganze Geschichte der Nation des britischen
Reiches und der Welt bedeutet . Wenn es möglich wäre , die
Stimmung des engüschen Volkes auf die Frage zur Ant¬
wort zu bringen : „Wollt Ihr den Krieg fortsetzen bis un¬
sere Ziele erreicht sind oder nicht ?" so wird das Ergebnis
unsere Feinde und unsere Verbündeten in Erstaunen setzen.

Die Bedrückung Irlands.
Englische Truppen nach Irland abgenapyen.

Berlin.  9 . März . lEia . Tel ., zb.)
Ueber 19 060 Mann  englischer Truvven wurden nach

einer Melduna der ..Norddeutschen Allaemeinen ZcitULg " in
den letzten Taaen nach irischen Häfen gebracht.

Tagesbericht des Admiralftabes.
Berlin,  9 . März . lAmtltch ).

Auf dem «örbliche»  Kriegsschauplatz fügte « unsere
Uuserseeboote dem Gegner einen Verlust vo « 29 599 Brt.
Haubelsschiffsraum zu . Die Erfolge wurde « größtenteils
an der Westküste Frankreichs und am WestanSaang de»
AermelkanalS erzielt . "

Der Chef des Admiralftads der Marine.

Die Zrage von Gibraltar.
Genf,  9 . März . lPrtvattel . zb.)

AuS Paris  wird gemeldet : Das Blatt „Homme Libre?
verlangt in einem längeren Artikel die Abtretung deS ge¬
samten spanischen Besitzes in Marokko sowie Tanger » an
Frankreich . England soll dafür Gibraltar an Svanien ab¬
treten und England soll Cent « als Entschädig « » «
erhalten . Der Artikel läßt erkennen , baß diesbezügliche
Verhandlungen im Gange sind und London minde.
stens offiziös seine Zustimmung  hierzu gegebe»
hat.

Entente-Streit wegen Japan.
Genf.  9 . März . lEia . Tel .. ,b.)

Das Journal des Debats " will wisien . daß cs weae»
der iavanischen Aktion in Sibirien , u Unstimmigkeiten
»wischen den verbündeten Kabinetten gekommen sein toll.
Das Pariser Blatt betont die Wichtiakeit der offiziellen
Washingtoner Melduna . daß die Vereinigten Staaten Java«
mündlich verständigten , sie vertrauten aus das Des¬
interessement Japans  in Sibirien . Dies laffe sich
mit den weitgehenden militärischen Maßnahmen iedock nicht
leickt vereinbare « . _

Wilson; neue Botschaft.
Amsterdam.  9 . März . lT .-U.-Tel .)

Nach einer Washingtoner „TimeS "-Meldung hat Prä¬
sident Wilson die Redaktion seiner neuen Botschaft an den
Kongreß beendet Er hatte eine lange Besvrechuus mit
Lanfing und Oberst Houfe.

Rückkehr deutscher Gefangener aus Amerika.
Amsterdam,  9 . März . lPrtvattel . zb.)

Aus London wirb gemeldet : Heute haben 750 deutsche
Zivilgesangene und 12 kriegsgefangene Offiziere , die in ihr
Vaterland zurückkehren , Boston verlaffen , um nach Holland
abzureisen.

Flandern den ziamen.
K ö l n . 8. März . lWolff -Tel .)

Zum Empfang deS Rates von Flandern betm General¬
gouverneur von Faikcnhausen schreibt die „K. B ": Der 7.
März 1918 bildet einen ewig denkwürdigen Taa in der Ge¬
schichte des Flameulandes . Mögen immerbin —•• wi ^ sind
die Letzten , die das übersehen wollten — einzelne bedauer¬
liche Mißgriffe in der Verwaltung durch untergeordnete
deutsche Organe vorgekommen sein , so muß die Erklärung
vom 7. März doch den Flamen zeigen , daß die deutsche Re¬
gierung und das deutsche Volk von den besten Absichten be¬
seelt sind, die berechtigten Bestrebungen des Flamentums
grundsätzsich in zuvorkommendster Weise zu fördern . DaS
deutsche Versprechen , den vierundcinehalbe Million Flamen
zu ihrer Selbständigkeit zu verhelfen und sie vor weitere«
Verwelschungsvcrsuchen durch die Minderheit von drei Mil¬
lionen Wallonen zu schützen, wird re st los eingelöst
werben » Flandern den Flamen!

Rücktritt der spanischen Rabinettr.
Madrid,  9 . März . <Wolff -Tel .)

Meldung des Reuterschen Bureaus . Das Kabinett ist
zurückgetreten.

Var neue portugiefische« abinett.
Lissabon,^  März . lWolff -Tel .)

Meldung der Agence Havas . Das Kabinett ist ohne
die Unionisten neu gebildet worden . Sidonto BaeS wird
Ministerpräsident und Minister der Auswärtigen Angele¬
genheiten bleiben . Bessa wirb Minister des Innern , Nobre
Mello Justizminister , Xavier Esteves Ftnanzminister , Pinto
Osorio Handelsminister , Tamaglini Barboio Minister der
Kolonien , Alfredo Magalbaes Minister der öffentlichen Ar¬
beiten und der Marine . Feliciano Costa bebakt den Unter-
rtcht. Machado Santo lehnte es ab, Minister zu bleiben.
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Heer und Mte.
Admiral von Diedprichs t - Ter in Baden -Baden im

Ruhestand lebende Admiral ^ tto von Diederichs . frü¬
herer Chef des Admiralstabs der Marine , ist aus dem Leben
geschieden,

Stadtnachrichten.
Wiesbaden . 3, März.

Vorschutzverein zu Wiesbaden <£. G. m. b. H.
Der Borfchußvereiu in  Wiesbaden,  Fried-

richstraße 20, hielt am Freitag abend seine diesjährige Ge¬
ne r al v e r s amm l u n g ab . Der von Herrn Direktor
Hirsch  erstattete B e r ich t. über das abgelaufene Geschäfts¬
jahr gab ein anschauliches BUd ' des äußerordentlich regen
Betriebes, - überstiegen doch die Gesamtumsätze erstmals eine
Milliarde Mark . Tie Mitgliederzahl ist auf 8732, die Bi¬
lanzsumme aus 3?K- Millionen Mark gestiegen . An den
vermehrten Umsätzen nehmen fast sämtliche Konten teil.
Eine , wenn auch nicht beträchtliche Minderung deS Laren
Kassenumsatzes zeigt, daß 'Skc Bestrebungen zur Hebung des
bargeldlosen Verkehrs von Erfolg gekrönt waren . Es kommt
dies auch vorzugsweise bei dem Verkehr mit anderen Ban - ,
fett , der Reichsbank und dem Postscheckkonto zum Ausdruck.
Auch die Umsätze ans dem Effektenkonto haben eine nie
zuvor erreichte Höhe aufzuweisen . Die Geldflüsiigkcit
brachte dem Verein reichlichen Zufluß an Betriebsmitteln,
namentlich in der Sparkasse , bei den Darlehen auf Kün¬
digung und aus den Konten der laufenden Rechnungen mit
und ohne Kreditgewährung . Der Stand der jederzeit ver¬
fügbaren Mittel des Vereins erreichte -am Iahresschlutz fast
Hi Millionen , obgleich im Laufe des Iabres aus die 6. und
7. Kriegsanleihe aus Heu Geldern , der Mitglieder 12,6 Mil¬
lionen Kriegsanleihe gezeichnet wurden . Ansgesamt sind
bis jetzt beim Verein über 40. Millionen Mark bezeichnet
worden , Tie Geldflüsfigkeit gestattet , den hoffentlich nahen
Friedenszeiten mit ihrem großen Geldbedarfs in Ruhe cnt-
gegenzuschen

Die Zinssätze bei dem Verein waren im abgelaufenen
Jahr unverändert . Für Borschü '>e «« *>' Kredit - wurden
niemalS »mebr wie 5 Proz . berechnet, »für .Guthaben und
Tparkaffeugelöer nie weniger wie 3%. Proz . vergütet . Der
Ueberfchuß auf dem Zinsenkonto betrug 544 784 08 M .. auf
dem Effektenkonto wurden 89 534,19 erzielt , die Tepotge-
bühren erbrachten 46 080.75 M : andererseits erforderten die
Verwaltungskosten 307170,91 Al, , davon etwa 19 000 Ai, für
Teuerungszulagen an Beamte und etwa ebensoviel für
Gehaltszahlungen an im Ftzlde stehende Angestellte und
deren Familien.

Der Reingewinn  belief sich auf 386 283.82 M . Den
Bprschlägen entwrechcnd sollen hieraus 6 Proz . Dividenden
verteilt und 116 34915 M . den verschiedenen Reserven zuge¬
schrieben werden . Ferne .r , .chchalten einige gemeinnützige
Vereine die üblichen Auwcnüün 'gen : der städt. Krregsfür-
sörgefonds 3000 M ., das Röte Kreuz 2000 M .. die Witwen
und Watten von VereknSbeawken , eine Teuerungszulage non
2053,75 M . und schließlich werden je 5000 M -bewilligt für
die „Bürgerstistung zunt Wiederanfkan des Handwerks"
und für die „Kriegsstiftung der Handelskammer für durch den
Krieg notleidend aewozdene Kaufkeute ", Auch werden dem
Anffichtsrat 2000 Dt. zur freien Verfügung gestellt. Ins¬
gesamt sind sonach 20 88375 Mark aus dem Reingewinn für
gemeinnützige Zwecke verwendet.

Die übrigen Punkte der Tagesordnung fanden glatte
Erledigung , sowohl der Bericht des Verbandsrevisors über
die vorgenommenen Revi,Ionen , der sich sehr günstig aus-
spricht, als auch die Erhöhung der Summe der aufzuneü-
menüen fremden Gelder . Hie auf 40 Millionen festgesetzt
wurde . Auch wurde die Bilanz genehmigt und dem Vorstand
Entlastung erteilt.

Die Neuwahl von vier turnusmäßia ausscheidenden
Aufsichtsratsmitgliedrrn lzwei sind verstorbenst , ergab die
Wiederwahl der Herren Architekt Fritz Hildner und Stadt-
rgt Wilhelm Kraft , sowie die Neuwahl der Herren Mühlen¬
besitzer Karl Finger und Metzaermeister Ludwia Kiesek ~

Für die vielen Beweise herzlidier
Teilnahme , die uns beim Heimgange
unsrer innigstgeliebten , unvergess¬
lichen Mutter zuteil geworden sind,
sagen wir unsern aufrichtigsten Dank.

Louis Kielt
Heinrich Klett,

Wiesbaden , den 9. März 1918
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i Philipp Kasack& Co..
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Älusgekämmre Haare
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Illustrierte
Zeitung

3 Jahrgänge , Kriegsnummern,
Ladenpreis 1—2.50 Mk-, jetzt
per Stück SS Pfg . [*1089

Frankenstratze SS.

In unser Handelsregister ES wurde heute unter Nr . 309
bei der Snrimi „Vereinigung der Fischhändler Wiesbaden. E,e-
iellschait ms» beschränkter Haftung" mit dein, Sitze in Wiesbaden
folgendes eingetragen: . . •.

Paul Otto ist gestorben imi ,ur dessen Stelle der Kaufmann
H»go Vvth zu Wiesbaden zum weiteren Geschäftsführer be¬
stellt.

Wiesbaden, den 5. März 1918.
Königliches Amtsgericht, Abt. 8.

Der Vorsitzende des Aufsichtsrats , Herr Justiz rat Dr,
A l b e r t i, schloß die Generalversammlung mit dem Dank
an Vorstand und Beamten für die unter schwierigen Ver-
hältniflen geleistete Arbeit , die den schönen Erfolg des ab-
gelanfenen Geschäftsjahres mit erzielt hat . Nachdem noch
Herr Baumeister Dähne zur allseitigen Beteiliaung an der
neuen Kriegsanleihe aufgefordert hatte , erfolgte der Schluß
der zahlreick besuchten Versammlung.

*
Tie folgende Uebersicht der wichtigsten Zahlenreihen im

Zeitraum 1908/1917 zeigt die schnell aufsteigende Fortent¬
wicklung : es betrugen:

Geschäfts¬ Gesamt-Umsatz GesetzlicheRücklage Rücklage II
jahr M M M

taos 077,571,318 1.562,378 114,050
■1909 619,135,152 1,584,538 131,411

1910 622,072,070 1,616,932 123303
1911 596,960,905 1,645386 27,123
1912 615,535,187 1,679,552 92,787
1913 576,249,410 1,720,305 126,690
1914 537,423,483 1,752,441 179,895
1915 565,198,602 1,773,635 243,123
1916 740.603,559 1,795,009 208,258
1917 1,033,571,098 1,817,097 291,764

Der Wochenmarkt war auch heute wieder recht belebt:
gegen die Vorwoche hat sich aber nicht viel geändert . Bei
der großen Nachfrage nach Gemüse gehen alle Waren ohne
Rücksicht aus die Höchstpreise nach Belieben ab. Für Rosen¬
kohl wurde 1,30 Mark , für Feldsalat 1,50 Mark bezahlt . Lauch
und Sellerie sind ein wenig im Preise gefallen , ebenso
Schnittlauch , der in Töpfen zu 80 Pfg . angebotcn war . Obst
war fast kaum vorhanden , Die Klagen , daß die Frankfurter
das Obst zu jedem Preise in der Umgebung aufkausen und
daß es deshalb nicht möglich ist, die hier voraeichriebenen
Höchstpreise einzuhalten , werden immer dringlicher . Wo
bleibt die Kontrolle über die Erzeugerhöchstpreise ? 2

Eine « empfindlichen Verlust hat eine Kaufmannsfrau in
Mannheim erlitten . Sie hat dieser Tage ihren ganzen Bril¬
lantschmuck im Werte von über 30 000 Mark verloren . Der
Schmuck bestand aus einem Perlenhalsband in Form der
Zahl 8. hinten Schloß mit zwei kleinen Perlcken , einem
Brillantring mit großen Brillanten und von kleinen Brillant¬
splittern umgeben , einem Brillantring mit Rubinen von
Brillantiplittern umgeben , einem Brillantanhanqer , kreis¬
rund in Platineinfassung , einer kleinen Brosche in Stübchen¬
form mit drei Perlen , Rubinen und Brillanten besetzt.
Außer einem angemessenen Finderlohn ist auch eine Beloh¬
nung von 250 Mark für den Wieöerbringer ausgesetzt.
Trödler , Juweliere und Goldankaufsstellen werden auf den
Fall aufmerksam gemacht, falls ihnen die Schmucksachen zum
Kauf angeboten werden . So meldet der Polizeibericht . —
Wir meinen , wenn die Verliererin den Schmuck gleich dort¬
hin gebracht hatte , wo er hingehört — zur Goldankaufsstelle
— dann wäre er so gut und sicher aufgehoben gewesen, daß
sie ihn nicht hätte verlieren können.

Gestoüleu wurde aus dem Trevvenbauie eines Arztes
in der Luisenstraße ein feldgrauer Kinderklarwwaaen mit
Killen und Waaendecke. Um Mitteilungen über den Ver¬
bleib bittet die Kriminalvolizei.

Fcftaeuomme « wurden hier zwei Pärchen aus Frank¬
furt a. M .. die in den letzt"« Tagen gemeinsam in mehreren
hiesigen Geschäften Ausivgbldiebstäüle verübt haben . Ohne
irgendwelche Geldmittel hatten nch die Perione » in einem
Hotel einaemietet und waren lediglich zu dem Zwecke hier-
beraekommen . um die Diebstähle auszufüüren . Auch ander¬
wärts batten ne viele Geschäft« beimaesucht.

Ermittelte Einbrecher . Der kiesigen Kriminalpolizei ist
«s gelungen , die Einbrecher zu ermitteln und festzunehmen,
die in der Nackt zum 26. Februar in einem kiesigen
Manufaktuiwarcngeschäkt für 22 000 Mark Kleiderstofse ac-
stoblen baben. Es sind dies der Deserteur Paul Leist ans
Düffeldori und der Handlunasaebilse Friedrich Rohne aus
Düsseldorf . Sie hatten sich in Bealeituna einer Franens-
versov hierher begeben, um Einbrüche auszuführen . Ein
großer Teil der gestohlenen Sachen wurde noch hier vor-
aetunden . der Rest , der nach Düsseldorf gebracht worden war,
wurde dorten beschlagnahmt . Auch der kürzliche Einbruch
in ein .Zigarrenaeschäst . wobei für 2500 Mark Zigarren und

Am Sonntag,  den 10. März sind von mittags 1 Uhr ab
nur folgende Wiesbadener Apotheken geöffnet:

Aüler - Avotbeke.  Kirchgalle 40;
Löwen »Apotheke.  Langgolle 3i:
Kaiser - Friedr .»Apotheke.  Scknersteiner Str .15
Tberekien - Avotheke.  Emser Straße 24.

Diese Apotheken versehen auch den Avotlteken-Nachtdienst
von Sonntag,  den 10. März bis einfMeßlich 16. März
von abends 744 bis morgens 8 Uhr.

Bekanntmachung.
Zn den Schulüverschreihimgen der 4 % igen Anleihe der

Stadt Wiesbaden Buchstabe 6 vom 1. August 1900 wird die
letzte Zinsscheinreibc 3 von fetzt ab im Rathaus , Zimmer 1,
werktags von 8—12 Uhr vormittags gegen Rückgabe der Er¬
neuerungsscheine ansgesebm.

Auch kann die Ausgabe der nettem Zinsschöinbogen durch
die für den Inhaber der Schuldverschreibungen kostenfreie Ver¬
mittelung der Königlichen Seehandlimg lPretiß . Staatsbank ),
der Dresdner Bank in Frankfurt a. M. und deS Bankhauses
Ephraim Meyer und Sohn in Hannover erfolgen.

Die Steuer für die Zinsscheinbogen trägt die Stadtg -enieimd«.
Wiesbaden, den 1. März 1918. 6904«

_ Der Magistrat.
Bekanntmachung.

Di« planmäßige Tilgung zmm 1. Juli 1918 auf die an¬
fangs 4 %,  jetzt 3% % 'm  Anleihe der Stadt Wiesbaden Buch¬
stabe A von 1891 mit 97 200 Jl  ist durch Rückkauf bewirkt wor¬
den. iobatz ein« Verlosung dieser Anleihe zu dem genannten
Termin nicht erfolgt.

Wiesbaden, den 27. Februar 1918. f9041
Der Magistrat.

Folgende Schnellzüge werden am 11. März d. Jsl letzt¬
malig verkehren:

D 142 Frankfurt amt Maim 9.20 vormittags
Bad Münster a . St . an 11.18 vormittags

D 212 Frankfurt am Main ab 7.40 vormittags
Bad Münster a. St . an 9.36 vormittags

D 211 Bad Münster a. St . ab 7.23 abends
Frankfurt am Main an 9.21 abends.

Hiermit entfällt auch die Schlasivagenverbindnng Bad Mün¬
ster a. St .—Berlm -Anh. Bhf. und Bcrlin -Schl. Bhf. zwischen
Bad Mitnster a. St . und Frankfurt.

Mainz, den 8. März 1918. <Dit»
Königlich Preußische u. Großh. Hessische Eikenbahndirektion.

Am 19. Mär , 1918, vormittags 10 Uhr wird an GcrichtS-
stelle, Zimmer Rr . 61 das Wohnhaus mit Hofkeller, Hofraum,
Seitenbau (links), Hofeinbau (Musikball«), Hinterhaus , Hof-
einbau, Friedrichstraße 43 (Friedrichsbof) hier, 9 Ar 80 Quad¬
ratmeter zwangsweise .versteigert.

Wiesbaden, den 6. März 1918. ««l-og
Königliches Amtsgericht Abteilung 9. _

Zigaretten gestohlen wurden , fällt dem Kleeblatt zur Latz.
Auch diese Ware wurde arößtenteils wieder herbeiaeichastt.
Die Einbrecher haben noch mcbrere Einbruchdiebstähle im
Rheinland verübt.

Die deutschen Verlustliste « . Ausgabe 1825 und 1826, ent¬
halten die preußische Verlustliste Nr . 1083.

kirchliche Anzeigen.
Evangelische Kirche.

Sonntag , den 10. März fLätarc).
Markikirchc. 10 Uhr: Pfr . Schützlcr. Erweiterter Murg . Gottesdienst

unter Mitwirkung des Kirchcngesangvereins. — 8 Uhr: Pfr . Beckmann,
Prüfung der Konfirmanden,

Bergkirchc 10 Uhr: Konfirmation und Abendmahl, Pfr , Becsenmeyer.
— 8 Uhr: Prüfung der Konfirmanden, Pfr , Grein. — Amtswoche: Taufen
nnd Trauungen : Pfr . Bcefenmeycr. Beerdigungen: Pfr . Dicht.

Ringkirchc. 10 Uhr: Pfr . Künkcl. fKonsirmation und hl. Abendmahl.)
— 8 Uhr: Konfirmandenprllfung. Pfr . Merz.

Lutherkirche. 10 Uhr: Pfarrer Lieber. fAbendm.) — 8 Uhr: Pfr . Hoi-
mann, fPrnfung der Konfirmanden). — 2.30 Uhr: Gottesdienst für Taub¬
stumme. — Dienstag 8.80 Uhr: Bibelstnnde. Pfr , Hofmann, — Samstag
II Uhr: Beichte der Konfirnianden, Pfr . Hosmann,

Panlinenftist. 0.30 Uhr: Pfr , Römpler. — 11 Uhr: Kindcrgottcsbicnst.
Eo.-luth. Gemeinde, Eoang. Gemeindehaus. 10 Uhr: Gottesdienst.

Donnerstag, abends 8 Uhr: Passionsandacht.

Eu.-luth. Dreietaigkcitsgemeindc. In der Krnvta der altkatholische»
Kirche fEingang SchivalbachcrStrohe). 9.43 Uhr: Predigt-Gottesdienst.
Donnerstag, abcndS 8 Uhr: Prcdigtgottcsdicnst. Pfr . Eikmcicr.

Meth- diften-Gcmeinde, Immanuel -Kapelle, Ecke Dotzhctmer- u. Drei,
wcidcnstr, 9,48 Uhr : Predigt, — 11 Uhr: Kindcrgottcsdtcnst. — 8 Uhr:
Bibclstunde, Prediger Völkner.

NcnapostolifcheGemeinde, Oranicnstrahe 84, Hinterhaus Parterre.
2,80 Uhr: Konfirmandcn-Nnterricht und Sonntagsschnle. — 8.80 Uhr:
Hauptgottesdicnst.

Katholische Kirche.
Die Kollekte nach der Fastenpredigt ist für bedürftige Erstkvmmn» .

kanten bestimmt und wird aufs wärmste empfohlen. Milde Gaben fiir
dieselben werden in den Pfarrhäusern dankbar angenommen.

Bouisatins -Psarrkirche. Hl. Messen: 0, 7 Uhr. Amt fhl. Osterkommu-
nion der Erstkommnnikaiitcn-Mädchen) 8 Uhr. Kindergottesdicnst fhl. Meise
mit Predigt) 8 Uhr. Hochamt mit Predigt 10 Uhr. Letzte hl. Messe mit
Predigt 11.80 Uhr. ' Nachmittags 2.15 Uhr Christenlehre mit Kricgsandacht.
Abends 0 Uhr Fastenpredigt mit Andacht. An den Wochentagenstnd die
hl. Messen um 6, 0.48, 7.1» und 9.18 Uhr: 7.1» Uhr sind Schulmesic».
Dienstag und Donnerstag, abends 0 Uhr, ist Kricgsandacht. Mittwoch und
Samstag , abends 8 Uhr, ist Andacht zum hl. Joseph. Freitag abend « Uhr
ist Krcuzwcgandacht. — Betchtgelegcnheit: Sonntag morgen von 6 Uhr
an, Freitag nachmittag 8- 7 Uhr, Samstag nachmittag ,4- 7 und nach
8 Uhr: an allen Wochentagennach der Frühmesse: für Kriegsteilnehmer,
kranke nnd verwundete Soldaten, zu jeder gewünschten passenden Zeit.

Maria -Hilf-Psarrlirche. Sonntag : Hl. Metten um 0 30 und 8 Uhr
fgcmcinfanie hl. .Kommunion der Frauenkongregation): Kindcrgottesdienst
fSlmt) um 9 Uhr: Hochamt mit Predigt um 10 Uhr. Nachmittags 2,18 Uhr
Ehristenlehic u, 'Andacht, « Uhr Fastenpredigt u. Andacht. An den Wochen¬
tagen sind die hl. Messen um «.30, 7.15 fSchnlmesse) und 9.15 Uhr. Mon¬
tag, Mittwoch nnd Freitag , abends « Uhr, Kricgsbitt- bezw. Fastenan-
dacht. — Betchtgelegcnheit: Sonntag moroen von « Uhr an, Freitag abend
von 0- 7 Uhr, Samstag non 4—7 und nach 8 Uhr. Samstag VUhr: Salve.

Dretsaltigkeits-Psarrkirch«. « Uhr: Frühmesse, 8 Uhr zweite hl. Mcssc
9 Uhr Kindergottsdienst fhl. Messe mit Predigt), 10 Uhr Hochamt mit
Predigt — 2.18 Uhr Christenlehre mit Andacht, 8 Uhr Kriegsbittandacht. —
Wochentagssind die hl. Messen um 6.8», 7 u. 8 Uhr: Mittwochsu. Samstag»
7 Uhr Schulmesse. Montag abend 8,15 Uhr ist Krcnzmegandacht, Mittwoch
abend 8,15 Uhr Andacht zu Ehren des hl. Josef, Freitag abend 8 Uhr
Fastenpredigt und Andacht. — Beichtgelcgcnhctt: Sonntag früh von 6 Uhr
an, Samstag 4—7 und von 8 Uhr an.

Altlath, Gemeinde, Schwalb. Str . 80, 10.18 Uhr: Amt mit Predigt.
, Pfarrer Eder.

Schrtftleitung: Bernhard  G r o t h u s.
Verantwortlich für deutsche und auswärtige Politik: B. G r » t h « S ;
sür Kunst, Wissenschaft, Unterhaltungs- und volkswlrtlchafttchcn Teil:
B E. E i s c n b e r g c r ; sür Stadt - und Landnachrtchte«, Gericht und
Spott : C. D t e tze I; für die Anzeigen: t. B. I . B a tzl e r ; sämtlich«n

Bsesbaden.
Drück n. Berlah der Wiesbadener B e r l a g S-A n st a 11>G. m. d. v<

Wetterbericht ber Welterbiellststette Weilbnrq.
Borausnchtlichc Witter ««« für Tonntaa . de« 10. März.
Nur zeitweise beiter , strichweise leichte Nieberickläae

Temperatur wenia geändert
Wakierstaud: Caub 176. Weilbura 202. _

Die in der am 8. März ds. Js . stattge¬
habten Generalversammlung auf

sechs Prozent
festgesetzte Dividende für 1917 kommt auf
die mit Mk. 500— voll gezahlten Geschäfts¬
anteile vom 11. März ds. Js. an von 9—1Uhr
vormittags und von 3—5 Uhr nachmittags,
dieSamstagnäfehmittage ausgenommen ,vom
25. März ds. Js . nur vormittags an unserem
Schalter 18 gegen Vorlage der Abrechnungs-
bücher zur Auszahlung.

Gleichzeitig bitten wir, diejenigen Ab¬
rechnungsbücher , in welchem ein vollein-
gezahltes Guthaben noch nicht eingetragen
ist, zur Eintragung des Standes Ende 1917
einzureichen und nach vier Wochen wieder
abzuholen.

Nur für die Dividendenauszahlungist unser
Büro bis 22. März ds. Js. (Samstagnacbmittage
ausgeschlossen) nachmittags geöffnet.
Wiesbaden, den 9. März 1918.

Eingetragene Genossenschaft m. beschr. Haftplicht
Hirsdi Schl eucher.

[4275

Möbel -Ankauf.
Kaufe ständig einzelne Möbelstücke, ganze Gin«

richtungen , Nachlässe, bei sofortiger Kasse. Zahle hohe
Preise. (* 1088

Fritz Darmstadt , Arankenstraße 25.


	[Seite 1]
	[Seite 2]

